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1.499,––
Bremsentest
mit Diagramm € 4,99

• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 69,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

€

Standheizung
z. B. für VW Golf V
inkl. Zeitschaltuhr
komplett eingebaut

Farben, Freude, Fastelovend – 
Prinzenfrühstück mit Prinz Markus I.

Es ist wieder soweit:
der neue Prinz steht
in den Star tlöchern.

Das alljährliche Prinzen-
frühstück bei BV -Vorsit-
zenden Ber nd Jansen ist
für ihn ein Muss.
Während des trauten Zu-
sammensitzens ergab sich
folgende Geschichte: 

Wir schreiben das Jahr
1975. Zigarettenrauch und
Biergeruch liegen in der
Luft. Und plötzlich: Stim-
men erheben sich und be-
ginnen zu singen. Der klei-
ne Markus ist neugierig.
„Was ist das bloß“, fragt er
sich. Unbeachtet schleicht
er sich zur Tür e und ent-
deckt: den Männergesang-
verein. Er lauscht den Stim-
men. Dies geschah von
nun an jede Woche und in
Markus verstärkte sich der
Wunsch diesem V erein
auch anzugehören. Die Zeit
verging. Karneval kam und
Karneval ging und mit ihm
das Ober haupt, der Prinz.
„Das muss toll sein“, dach-
te er. Also sparte Markus je-
den Groschen, der ihm in
die Finger kam, denn das
neue Ziel war klar: Prinz-
Karneval in W orringen
werden. Die Jahr e ver gin-
gen und Markus wuchs her-
an. Irgendwann waren die
materialistischen V er-
lockungen zu groß und das
Sparschwein wurde geplün-
dert. Als dann die gr oße
Liebe namens Birgit kam
und mit ihr eine sehr an-
sehnliche Prinzengattin,
konnten, nachdem er sie
beim Zelten unterm Ster-
nenhimmel für sich ge-
wann, neue Pläne ge -
schmiedet werden. So kam

es, dass im Jahre 1992 seine
offizielle karnevalistische
Karriere begann. In trauter
Runde, auf dem alljährli-
chen June-Ball, beschloss
ein Grüppchen: wir grün-
den einen Karnevalsverein.
Gesagt, getan. Gut, dass
Markus den Kontakt zum
MGV seit Kindertagen ge-
pflegt hatte. So hingen sich
die „Lötschohre“ in
schwarz-lila-grün, an den
MGV. Auch Markus tritt
dort bis heute in diversen
Konstellationen auf. Lange
Zeit, bis ins Jahr 2006, war
er ihr Präsident mit Mütze
und wurde kurze Zeit spä-
ter zum Ehr enpräsidenten
ernannt. Doch auch im
Dienst des Männergesang-
vereins hat er sich etabliert.
Mittlerweile ist er Ge-
schäftsführer und in sin-
gender Rolle dabei. 

Im Jahr 2000 läuteten für
Markus und Birgit die
Hochzeitsglocken. Als
dann die beiden Pänz Caro-
lin und Helen folgten und
Birgit im Prinzenjahr des
letzten MGV -Prinzen Jo-
hannes II. bereits Hof-
staatsluft schnuppern
konnte, war für Markus
klar: „Ich stelle mich zur
Wahl“. Nach mehr als
dreißig Jahren des Wartens
hat er seinen Kindheits-
traum wahr gemacht und
ist für eine Session das kar-
nevalistische Ober haupt
Worringens. Als Prinz Mar-
kus I. wird er in die Chroni-
ken der W orringer Karne-
valsgeschichte eingehen.
Auch sein Motto wird dort
sicher einen Ehrenplatz er-
halten: „De Klör is janz
ejal, och hück em Karne-

val“. Für Markus war klar ,
dass in seinem Motto der
Aspekt der Farben mitspie-
len sollte. Denn schließlich
fühlt er sich gleich zwei
Vereinen angehörig. Blau-
weiß-lila-grün-schwarz,
wenn das mal nicht ein
buntes Prinzenkostüm
wird?! Doch auch der un-
terschwellig deutlich wer-
dende Blickwinkel, dass je -
der Worringer, egal welcher
Nationalität, herzlich ein-
geladen ist, mit ihm den
„Fastelovend“ zu feier n,
klingt quasi revolutionär. 

Der Startschuss ist also
gefallen. Die 11. im 11. Sit-
zung ist vorbei und wer
sich das Spektakel nicht hat
entgehen lassen, wird gese-
hen haben, dass die MGV -
Piraten bereit sind den
Worringer Karneval zu en-
tern. Auf die Frage, worauf
sich der neue Prinz am mei-
sten freut, antwortet er:
„Ich fr eue mich auf alles,
vorallem darauf mit vielen
verschiedenen Leuten Kar -
neval zu feiern“. Doch der
Nachsatz „die Kindergärten

werden bestimmt beson-
ders toll“, lässt den Schluss
zu, dass er seinen Job im
Vertriebsinnendienst gerne
einmal mit der Rolle des
Vaters in Elternzeit ge-
tauscht hat. So fr euen sich
neben Prinz Markus I., sei -
ner Frau Birgit und den bei-
den Töchtern Carolin und
Helen, auch Hofnarr Mich-
ael, Prinzenführ er Johan -
nes sowie die Hofdamen
Andrea, Anke, Claudia und
Michaela auf die nun ge -
startete Session. Zusammen
mit Prinzenschatzmeisterin
Sylvia, Standartenträger
Stefan, den Sängern Maria
und Thomas und nicht zu
vergessen, all die anderen
fleißigen Hände, wer den
sie alle dazu beitragen die-
sen lang ersehnten T raum
so schön wie möglich zu
gestalten. Dann bleibt von
Redaktionsseite nur noch
die Möglichkeit mit „drei-
mol W urringe Alaaf“ dem
gesamten Hofstaat eine tol-
le Session, schönes W etter
und „vill Spass an d´r
Freud“ zu wünschen. 

Sein Faible für Federn entdeckte er schon im Kindesalter. 
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Klaus Dittgen neuer Festkomiteepräsident

Et kütt wie et kütt

In einer außerordentlichen
Versammlung wählten die
Mitglieder des FK Klaus

Dittgen zu ihrem neuen Prä-
sidenten. Die W orringer
Nachrichten führ ten ein In-
terview mit ihm.

WN: Erst einmal herzlichen
Glückwunsch zu Ihrer W ahl.
Können Sie sich kurz den Le-
sern vorstellen?

KD: Mein Name ist Klaus
Dittgen, ich bin 40 Jahre alt.
Mit meiner Frau Sabine bin ich
seit 1990 verheiratet, wir ha-
ben 2 Söhne: Fabian und Mo-
ritz. 

WN: Erzählen Sie uns bitte
etwas über Ihren karnevalisti -
schen Lebenslauf.

KD: Seit 1984 bin ich Mit-
glied der KG Immerfr oh 1902
e.V. Seit 1985 bekleidete ich
verschiedene Vorstandsposten.
1995 wählten mich die Mit -
glieder zum Präsidenten der
Gesellschaft. Erste Bühnener -
fahrung sammelte ich in der
Hauptschule als Büttenr edner.
Diese Auftritte haben mich ge-
prägt und machen mir auch
heute noch viel Fr eude. 2004
durfte ich dann als Prinz den
Karneval erleben. Ein einmali -
ges Erlebnis, das ich nicht
mehr vergessen werde. Im Fest-
komitee bin ich seit 1992 tätig,
seit 2007 bekleidete ich dor t
das Amt des Vizepräsidenten. 

WN: Mit welchem Gefühl
beginnen Sie Ihr Amt als FK-
Präsident?

KD: Also Angst habe ich kei-
ne…eher gemischte Gefühle.

Obwohl ich schon 13 Jahre
Präsident einer Gesellschaft
war, ist dieses Amt kein Routi -
nejob für mich. Hier geht es
eben nicht mehr nur um den
eigenen V erein, sondern um
den ganzen W orringer Karne-

val. Hier müssen jetzt alle Ver-
eine unter einen Hut – oder
eine Narrenkappe – gebracht
werden. 

WN. Welche vorrangigen
Ziele verfolgen Sie in Zukunft?

KD: Zunächst muss ich mich
in das neue Amt einfinden. Ich
werde versuchen meinen V or-
gängern in nichts nachzuste-
hen und die Dinge, die sie auf
den Weg gebracht haben, wei -
ter zu verfolgen.

WN: Wird es unter Ihr er
Führung Neuerungen im W or-
ringer Karneval geben?

KD: In den letzten Jahren
hat es schon einige Neuerun-
gen gegeben, die ich mit ent-

wickelt habe. Im letzten Jahr
wurde die Karnevalseröf fnung
auf dem St. Tönnis Platz umge-
staltet. In der kommenden Ses-
sion wird sich der Karnevals -
sonntag verändern: Im V er-
einshaus spielt zum Ball nicht
mehr June 79. Es wird zwei
Live-Auftritte bekannter
Künstler geben. 

Für neue Ideen bin ich ei-
gentlich immer offen, jedoch
sollte man auch alte T raditio-
nen nicht in Vergessenheit ge-
raten lassen. 

WN: Ein Problem ist in Wor-
ringen der Platz für den W a-
genbau. Gibt es hier kurzfristi-
ge Lösungen? W ie sieht es auf
lange Sicht aus?

KD: Auch da hat es in letzter
Zeit eine neue Entwicklung ge-
geben. Das Festkomitee konnte
in Rheinkassel eine Halle mie-
ten, in der alle Kar nevalsverei-
ne zeitgleich ihr e Wagen bau -
en können. Dies ist eine sehr
gute langfristige Lösung für
alle Beteiligten. 

WN: Da es immer mehr Hof-
narrinnen gibt, stellt sich die
Frage: W ann gibt es die erste
Worringer Kar nevalsprinzes-
sin?

KD: Hier beziehe ich mich
auf die Wahrung der Tradition:
„Dat jitt et nit“. Aber, wer weiß
was die Zukunft bringt. Et kütt
wie et kütt. 

WN: Wir danken für das Ge-
spräch. 

Alter und neuer Präsident: Heinz Pesch (links) und
Klaus Dittgen

Werbung ist in 

unserer Zeitung 

gerne gesehen.

Werbekunden 

wenden sich

bitte an die 

Redaktion 

(s. Impressum)
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Seit über 40 Jahren

Anzeigen sind im Vereinshaus möglich

Wer nicht lesen will,
muss zahlen

Vor einem Jahr gab es
eine gemeinsame Ak-
tion der Polizei mit

dem Bürgerverein. Es wurde
auf die Geschwindigkeitsre-
duzierung an der St. Tönnis
Straße ausführlich hinge-
wiesen. Das V erkehrsmess-
schild verdeutlichte über
eine Woche lang die gefah-
rene Geschwindigkeit.

Dies sollte für die Worrin-
ger Autofahrer ein Hinweis
sein, damit sich an die
30km/h gehalten wird. 

Nachdem das Messschild
abgehangen war , startete
die Polizei ihre Kontrollak-
tionen. Hauptsächlich wur-
den die Messungen von un-
serem „Dor fscheriff“ Claus
Bönisch durchgeführt.

An insgesamt 21,5 Stun -
den wur de die St. Tönnis
Straße überprüft. In dieser
Zeit wurden über 200 Auto-
fahrer wegen zu hoher Ge -
schwindigkeit angehalten.
Wobei oft erst bei einer
Überschreitung von mehr
als 11 km/h, meist erst ab
15 km/h angehalten wurde.
So mussten an dieser Stelle
199 Autofahrer ein V er-
warngeld zahlen, in den
meisten Fällen in Höhe von
35 Eur o. Bei einer Über -

schreitung von mehr als 21
km/h wurde eine Anzeige,
mit mindestens 50 Euro
Strafe fällig. In diese Kate-
gorie fielen 54 Fahr-
zeuglenker.

Zwei Fahrer hatten die
Geschwindigkeit um mehr
als 30 km/h überschritten.
Hier wurde zusätzlich ein
Fahrverbot erteilt. Ein ju-
gendlicher Fahrer in der
Probezeit muss zusätzlich
zur Nachschulung, was mit
nicht unerheblichen Ko-
sten verbunden ist.

Bei diesen Überprüfun-
gen hatte es auch ein V or-
standsmitglied des Bür ger-
vereins er wischt. Wen, das
wird nicht ver raten, aber
auch er unterstützte den
Staat mit 35 Euro.

Aber Claus Bönisch ist
nicht nur für die Geschwin-
digkeitsmessung in unse-
rem Dor f verantwor tlich.
Er kümmert sich um alle
Polizeiangelegen. W ir
möchten nochmals aus -
drücklich auf die Sprech-
stunde im Vereinshaus hin-
weisen. Sie findet immer
dienstags um 17 Uhr statt.

Hier können Sie alle poli-
zeilichen Angelegenheiten
regeln. 

Wolfgang Müsch und Claus Bönisch im Einsatz für
unsere Sicherheit.
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
NovemberNovember
18.11.;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2008 an alle Haushal-
te
18.11.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
19.11.; 16-19.30 Uhr
Blutspende Rotes Kreuz im Ver-
einshaus
20.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
21.11.; 17 Uhr
Zirkuszauber präsentiert von
Gemeinschaftsgrund- und
Hauptschule in der Sporthalle
Holzheimerweg (Karten bei
Köln Ballooons Kaminski)
22.11.; 13 Uhr & 16 Uhr
Zirkuszauber präsentiert von
Gemeinschaftsgrund- und
Hauptschule in der Sporthalle
Holzheimerweg (Karten bei
Köln Ballooons Kaminski)
22.11.; 20 Uhr
„160 Jahre MGV Worringen“
Konzert im Vereinshaus
23.11.; ab 12 Uhr
Elisabethmarkt der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus

26.11.; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
28.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
28.11.; 21 Uhr
Konzert „MAM live“ im Krebels-
hof Kuhstall
29.11.; 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung
(Bürgerverein & Feuerwehr) auf
dem St.-Tönnis-Platz
29.11.;
SG Wandern: Jahresabschlussfei-
er
30.11.; 11 Uhr
Kolping: Kolpinggedenktag &
Nikolausfeier im St.-Tönnis-Haus
30.11.; 17.30 Uhr
Öffnung des 1. Adventfensters,
Pfarrzentrum

im Dez.; 13.30 Uhr
Seniorenclub: Weihnachtsfeier
mit hl. Messe im St.-Tönnis-
Haus
1.12.; 20 Uhr
Blue Monday mit „Stefan Den-
zer“ im Hotel Matheisen
3.12.; 15 Uhr
Nikolausfeier der pfarrlichen

Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
4.12.; 18 Uhr
Skatclub EC 88 Spiel & Jahreses-
sen im Haus Schlösser
6.12.; 12 Uhr
Motorradfreunde: Nikolausfahrt
ab Friedenskirche
7.12.; 14 Uhr
Ökumenische Seniorenadvent-
feier im Vereinshaus
7.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 2. Adventfensters;
Pfarrzentrum
12.12.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
12.12.; 21 Uhr
Finale des Bandwettbewerbs im
Krebelshof Kuhstall
13.12.; 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
14.12.; 10 Uhr
SG Wandern: Jahresabschluss-
wanderung im Sportpark Erd-
weg
14.12.; 15 Uhr
DPSG: Abholung des Friedens-
lichtes am Kölner Dom
14.12.; 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
14.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 3. Adventfensters;

Pfarrzentrum
19.12.; 
June 79 unplugged im Hotel
Matheisen
21.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 4. Adventfensters;
Pfarrzentrum
24.12.; 14 Uhr
KJG: „Wir warten aufs Christ-
kind“ im St.-Tönnis-Haus
24.12.; 
Gottesdienste zu Heiligabend in
der Friedenskirche
30.12.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
31.12.; 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Silvester
in der Friedenskirche
31.12.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

7.1.; ab 13 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Krippenfahrt ab kath. Kirche
9.1.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz

Fortsetzung auf Seite 9

DezemberDezember Januar und
Februar 2009
Januar und
Februar 2009
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40 Jahre

Lotto - Toto

St.-Tönnis-Straße 51  50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73  Telefax 02 21 / 9 78 20 74

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei 

uns im Reisebüro

oder online unter 

www.worringer-

reisebuero.de

Heinzelmännchen 
in Worringen

Freuen sich, dass ihr alter Plan umgesetzt wur de:
Dagmar Paffen und Peter Loesch

Im Jahr 2000 kamen Dag-
mar Paffen und Peter
Loesch eine gute Idee:

das Kreuz in der Lohn sollte
restauriert und überarbeitet
werden. Dank der guten
Verbindungen, die beide in
Bezirksvertretung und
Schnupfverein besitzen,
hatten sich schnell Mit-
streiter für das Projekt zu-
sammengefunden. Auch
die benötigten Gelder wur-
den schnell aufgetan. 

Doch es kam anders: ei-
nem weiteren Standbild im
Dorf wurde das Geld zuteil

und das Kreuz in der Lohn
geriet in Vergessenheit. 

Plötzlich, eines Nachts,
kamen aber die Heinzel-
männchen: es wurde ge-
flickt und gestrichen bis
zum Morgengrauen. Jetzt
erstrahlt das W egkreuz in
frischen Farben. Jedoch
weiß niemand, wer die
fleißigen Heinzelmänn-
chen waren, wer den Auf-
trag erteilt oder die Reno-
vierung bezahlt hat. Da
bleibt ja nur zu hoffen, dass
sich noch vieler solcher Sa-
mariter finden. W orringen
würde sich freuen. 

Leserbriefe werden in den 
„Worringer Nachrichten“ 

gern gesehen. 
Nur müssen sie bei uns mit Ihrem 

guten Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 
Tel. 78 31 81.
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Fortsetzung von Seite 7
14.1.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
17.1.; 17 Uhr
Kolping: Festmesse zum 60.
Gründungstag anschl. Empfang
für die Gemeinde in Kirche &
St.-Tönnis-Haus
23.1.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
26.1.; 19 Uhr
ACLI/KAB: Mitgliederversamm-
lung für Mitglieder und diejeni-
gen die es werden wollen im
St.-Tönnis-Haus
27.1.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
28.1.; 18.45 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Mitgliederversammlung im St.-
Tönnis-Haus
31.1.; 19 Uhr
Karnevalistischer Tanzabend der
Kolpingsfamilie im St.-Tönnis-
Haus
6.2.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
6.2.; 21 Uhr
88. Bandwettbewerb im Kre-
belshof Kuhstall
11.2.; 15 Uhr
Karnevalistischer Nachmittag
der pfarrlichen Frauengemein-
schaft im St.-Tönnis-Haus

16.2.; 19 Uhr
ACLI/KAB: Mitgliederversamm-
lung für Mitglieder und diejeni-
gen die es werden wollen im
St.-Tönnis-Haus
17.2.; 14.30 Uhr
AWO: Prinzenempfang im AWO
Haus
20.2.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
24.2.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus

03.01.; 20 Uhr
Prinzenproklamation im Vereins-
haus
09.01.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
10.01.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
16.01.; 20 Uhr
Kulissensitzung „E Fa-
stelovendsspill“ der Großen KG
im Vereinshaus
17.01.; 20 Uhr
Kulissensitzung „E Fa-

stelovendsspill“ der Großen KG
im Vereinshaus
18.01.; 15 Uhr
Kindersitzung der Großen KG
im Vereinshaus
23.01.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Immer-
froh im Vereinshaus
24.01.; 20 Uhr
Sitzungsball der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
25.01.; 11 Uhr
Herrensitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
31.01.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
01.02.; 15 Uhr
KKK – Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
07.02.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
08.02.; 15 Uhr
KKK – Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
14.02.; 20 Uhr
Abschlusssitzung im Vereinshaus
15.02.; 15 Uhr
Kindersitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
19.02.; 10.30 Uhr
Eröffnung Straßenkarneval  auf
dem St.-Tönnis-Platz
19.02.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
19.02.; 14 - 18 Uhr
Weiberfastnacht (nur für 6-12
Jahre) Krebelshof Kuhstall

19.02.; 19 Uhr
Möhneball mit Prämierung im
Vereinshaus
21.02.; 18 Uhr
Fackelzug zum Haus des Prinzen
Markus I.
21.02.; 18 Uhr
Prinzengratulation und Kostüm-
ball im Vereinshaus
22.02.; 09.30 Uhr
Hl. Messe mit der Prinzengesell-
schaft in der kath. Kirche
22.02.; 10.30 Uhr
Treffen auf „Pastors Trapp“ vor
dem Pfarrhaus
22.02.; 14 Uhr
Kinderkarnevalszug der Grund-
schulen ab Schulhof
22.02.; 17 Uhr
Kostümball „It`s Partytime“ mit
DJ Marcel und DJ Wolle im Ver-
einshaus
23.02.; 10 Uhr
Rosenmontagszug auf Worrin-
gens Straßen
23.02.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
23.02.; 19 Uhr
Tanz am Rosenmontag mit DJ
Marcel, DJ Wolle und der Grup-
pe „Us em Levve“ im Vereins-
haus
24.02.; 09 Uhr
Umzüge der Karnevalsgesell-
schaften auf Worringens
Straßen
24.02.; 18 Uhr
Abschlussball mit DJ Marcel und
DJ Wolle im Vereinshaus

Termine 
Karnevals-
Session
2008/2009

Termine 
Karnevals-
Session
2008/2009
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90

50769 Köln-Merkenich

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Worringer Steinmetz 
restauriert Kölner 
Rathausfigur

Eine große Spendenak-
tion ermöglichte 1995
die Erneuerung der Fi-

guren, die das Kölner Rat-
haus schmücken. Dem
Worringer Steinmetz und
Bildhauer Hilarius Schwarz
wurde die Ehre zuteil, den
ersten Dombaumeister Ger-
hard von Riele zu erschaf-
fen. Das Ergebnis seiner Ar-
beit bestand aus Eifeler
Tuffstein und wurde in ei-
nem speziellen V erfahren
imprägniert. Der Ehrenprä-
sident der Handwerkskam-
mer Köln, Hans Lange-
mann, stellte die benötig-
ten Gelder dafür zur V erfü-
gung.  

2003 wurden Beschädi-
gung an den Figuren festge-

stellt, die ihre Restauration
unumgänglich machten.

Hilarius Schwarz erhielt
noch im selben Jahr den
Auftrag seine Figur zu er-
neuern. Innerhalb von
sechs W ochen kopierte er
die alte Figur und nahm
noch kleinere Verbesserun-
gen vor.

So wurde aus 580 kg Sa-
vonnier Kalkstein ein neu-
er, 380 kg schwerer , Dom-
baumeister Gerhard. 

Bleibt zu hoffen, dass die-
ser Meister Gerhard, der
seinen Blick kritisch in
Richtung Dom richtet,
diesmal für die nächsten
100 Jahre die Restaurie-
rungsarbeiten am Dom ver-
folgen kann. 

Dreimal Meister Gerhard und einmal Meister Schwarz
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Kabarettisten aus Worringen erobern die Kleinstkunstbühne Zons

Das Hohelied der Triebe
Wo sind deine Haa-

re, lieber August?
– Sie könnten

glatt Johannes heißen,
mein Emil… 

Nein, das ist nicht der
Anfang einer absurden Ge-
schichte, sondern eine Aus-
wahl der Titel der verschie-
denen Kabarettnummern
aus dem Repertoire Beate
Rademachers. Erst seit ei-
nem Jahr W orringerin und
schon bringt sie frischen
Wind ins Dorf. Doch wer
ist Beate Rademacher und
vor allem, was ist über-
haupt Kabarett?

Kabarett – ein Begriff,
den wohl jeder schon ein-
mal gehört hat. Doch was
er genau bedeutet, ist wahr-
scheinlich nur wenigen be-
wusst. Kabar ett wir d defi-
niert als Kleinkunst in
Form von Sketchen und
Chansons, die in parodisti-
scher und witziger W eise
politische Zustände oder
aktuelle Ereignisse kritisie-
ren. 

Vor 30 Jahren machte Be-
ate Rademacher genau das
zu ihrer Berufung. „Die Sa-
che kommt zu einem, man
sucht sich das nicht aus.
Entweder man lebt es oder
nicht“, erklärt Beate. Wobei
man an dieser Stelle erwäh-
nen muss, dass sie sich
mehr dem, wie sie es
nennt, „Schrill-Kabarett“,
als dem politischen Kaba -
rett verschrien hat. 

Humor, Parodie, und Mu-
sik miteinander vereinen
und so die Mitmenschen
amüsieren, genau das ist es,
was den Reiz ausmacht.
Während ihrer nun schon
sehr langen Kar riere ist sie
in fast jedem Theater Kölns
aufgetreten. Das Senftöpf-
chen und das Millo -
witschtheater gehören zu
den bekanntesten Spielstät-
ten. Jahrelang tourte sie
durch die deutsche Klein -
kunstlandschaft und zeigte
auf diversesten Bühnen ihr
Können. Etliche Fir men
hat sie bei großen Firmen-
galas künstlerisch unter-
stützt.

Aber auch bei privaten
Festivitäten ist sie eine
gerngesehene Künstlerin.
So hat sie z.B. im Januar ei-

nen Auftritt bei der Kölner
Ehrengarde.

Die gebürtige Münster-
länderin fand dur ch ihr
Studium schnell den W eg
ins Rheinland und die Lie-
be führte sie letztendlich
vor einem Jahr nach W or-
ringen. Karsten V orwerk,
aufgewachsen im karneva-
listischen W orringen, ist
aber nicht nur ihr Lebens-
gefährte. Seit einigen Jah-

ren treten der V ariete-Star
und der Pianist auch zu-
sammen auf. Ihr Programm
ist eine bunte Mischung
aus verschiedenen Parodi-
en der 20er und 60er Jahre,
gepaart mit umgetexteten
Popsongs und gesproche-
ner Moderation, die dem
Publikum richtig einhei-
zen. W enn zum Beispiel
Wolfgang Niedecken, Roy
Black und Udo Lindenberg

auf Erich Honecker treffen,
ist der Teufel los. 

Ein bisschen operettenar-
tig ist die ganze Sache zu-
dem auch noch. Karsten,
der seine akrobatischen
Künste beim Klavierspielen
beweist, indem er rücklings
in die Tasten haut, begleitet
Beate gerne bei ihren Ge-
sangsnummern. Auch
wenn sie keine professio-

Der weiteste Weg lohnt sich !

Ausstellungs-Küchen
jetzt nur noch

Einrichtungshaus – Küchenstudio
50769 Köln-Worringen • Lievergesberg 24–28
Telefon 02 21/78 22 65 • Fax 02 21/78 68 97
www.moebel-meurer.de • info@moebel-meurer.de

* Beim Kauf einer Ausstellungsküche mit den dazugehörigen Elektrogeräten
zahlen Sie nur den Listenpreis der Elektrogeräte und bekommen die Holzteile
und Einbauspüle für 1.- €. Die Preise verstehen sich als Abholpreise.

Fortsetzung auf Seite 12

1111€€€€ ****
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Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

 02 21/70 70 75
nelle Gesangsausbildung
hat, „kann sie ziemlich gut
singen“, so Karsten.

Die Ideen für neue Num-
mern kommen den beiden,
sozusagen, in der Nacht.
„Manchmal sitzt man da
und schon fällt einem was
ein. Manche Ideen wer den
wieder verworfen, aber vie-
le auch umgesetzt!“. 

Seit diesem Sommer ge -
ben die beiden ihre bunte
Mischung aus W ortwitz,
Gesang, gesprochenen Mo-
derationen und den ver-
schiedensten Kostümen,
die das ganze erst richtig le-
bendig machen, auf der
Kleinkunstbühne Zons zum
Besten. Im Gasthof „Zum
Stern“ kann sich jeder in
die Welt des Kabaretts ent-
führen lassen. Unter dem
Motto „Das Hohelied der
Triebe“ bringen die beiden
ihr Publikum zum Lachen

und animieren zum Mitma-
chen. „Jede Show ist einzig-
artig, weil die Leute immer
anders sind“, begründet Be-
ate. Da dürfen die W orrin-
ger doch nicht fehlen. Kar -
ten gibt es bei der City-
Buchhandlung in Dorma-
gen oder unter 0221-
7904865. 

Also, schnell auf die Web-
site schauen ( www.beate-
rademacher.de) und Karten
sichern. 

Kleiner Hinweis: Auch
Künstlerkollegen, wie Bar-
bara Ruscher oder Winfried
Bode gastier en in der
Kleinkunstbühne Zons. Zu-
dem tritt am 27. Dezember
Karsten mit seinem Jazz
Trio, dem Karsten V orwerk
Trio, auf. Die Kleinkunst-
bühne Zons kann auch für
Feiern jeglicher Art gebucht
werden.



In Aktion: Die Worringer „Schrill Kabarettisten“

Fortsetzung von Seite 11

Der Krankenpflegeverein Köln-Worrin-
gen sammelt nicht an den Haustüren!

Achtung!!: 
Falsch-Sammler unterwegs

Es nimmt einfach kein
Ende: schon wieder
sind Falschsammler in

Worringen unter wegs. Sie
geben vor , für den Kran -
kenpflegeverein Köln-W or-
ringen zu sammeln und
heimsen so gutgemeinte
Spenden für sich selbst ein.
Das muss ein Ende haben.
Deswegen sind alle Worrin-

ger aufgerufen Sammlun-
gen, die im Namen des
Krankenpflegevereins an
der Haustür oder auf der
Straße stattfinden, sofor t
der Polizei Chor weiler zu
melden, damit diese die
Spendenklauer endlich aus
dem Verkehr ziehen kann.


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Wohnpioniere auf der 
Krebelsweide

Auch wenn die Kre-
belsweide noch einer
riesigen Baustelle

ähnelt, werden, wenn alles
nach Plan läuft, die ersten
stolzen Besitzer in ihr neu-
es Heim bald einziehen.

Bis zum Jahresende sol-
len dann weitere fünf Häu-
ser bezogen werden. 

Diesen Neubau-Eigen-
heim-Pionieren gebührt
Respekt, denn das Baustel-
lengefühl werden sie noch
einige Zeit erleben dürfen.
Doch ohne solche mutigen
Eigenheimler wäre ein sol-
ches Baugebiet nicht zu
realisieren. 

Entspannung wird es
wohl erst im Frühjahr ge-
ben. Hier ist dann der
Straßenbau geplant.

Zur Zeit sind auf der Kre-
belsweide 50 % der Häuser
verkauft. 

Bei einem Besuch konnte
sich die Redaktion über die
Bauweise der Häuser infor-
mieren und war sehr über-
rascht: es gibt kaum tragen-
de Wände. Dies bietet den

Vorteil, dass jeder Käufer
die Raumaufteilung sehr
individuell gestalten kann
– was auch von den bisheri-
gen Käufern gern in An-
spruch genommen wurde. 

Damit sich jeder W orrin-
ger sein eigenes Bild von
dem Bauvorhaben und den
Gestaltungsmöglichkeiten
machen kann, wird ab Ni-
kolaus (6. Dezember) ein
Musterhaus zur Besichti-
gung zur V erfügung ge-
stellt. Die Eröffnung findet
um 14 Uhr statt.

Alle Interessierten sind
herzlich zu dieser Muster-
hauseröffnung eingeladen.
Der Nikolaus selbst wird
zeitweise auch anwesend
sein. 

Frei nach dem Werbungs-
motto: „W ir geben Ihrer
Zukunft ein Zuhause“, wird
das Haus zum Exempel al-
ler Inter essierter samstags
und sonntags zwischen 14
und 16 Uhr seine Türen öff-
nen.



Freut sich auf die ersten Bewohner: Her mann Ferrang,
in der noch unfertigen Dusche des Pionierhauses.



Wenn zwei abenteu-
erlustige Erd-
männchen im

Auftrag der mies gelaunten
Bürgermeisterin auf einen
echten W aldhexer, die
schöne Elfenkönigin und
eine mürrische „Putzfrau“
treffen, kann es sich nur
um das neue Kinderstück
der Dramatischen handeln. 

„Philly Phantastico oder
die Erdmännchen im Elfen-
wald“, von Christina Sten-
ger, lautet der T itel des
Stücks. Die kleinen und
großen Zuschauer werden
entführt in eine Reise
durch unterir dische Bau-

stellen bis hin zum Elfen-
wald. Die neugierigen Erd-
männchenfreunde Philly
Phantastico und Harr y Ha-
senfuß leben beschaulich
vor sich hin, bis eines Tages
ein seltsames „Ding“ in
ihre Erdmulde fällt. V on
Professor Schneuz als Elfen-
stab identifiziert ist für die
Bürgermeisterin klar , dass
sich die beiden die Suppe
selbst eingebrockt haben.
Also marschieren sie los,
um die Elfenkönigin zu su-
chen. Unterwegs treffen die
Zwei auf Biolehr er Bertram
und fataler W eise den
Waldhexer Grusellus, der

ihnen prompt den Zauber-
stab abjagt. Nun beginnt,
mit Hilfe der zuschauenden
Kinder, der Kampf um den

Zauberstab und die Macht
im Elfenwald. 

„Es wird ein Stück, das
die Mitwirkung der Kinder
fordert und eine wirklich
spannende Handlung bie-
tet“, berichtet Mijo Dei -
ting-Meißelbach, der auch
in diesem Stück wieder Re-
gie führt.

Mit ihr em diesjährigen
Stück feiert die Dramati-
sche ein kleines Jubiläum.
„Philly Phantastico“ ist das
15. Stück in Folge. Am 04.
Dezember 1993 hat alles
wieder begonnen : Die neu-
belebte Dramatische V erei-
nigung führ te nach länge-
rem Dornröschenschlaf ihr
erstes W intermärchen im
Vereinshaus in W orringen
auf. 

Alle Akteure von damals
wissen noch, welch ein Ju -
bel hinter den mit Bettla-
ken bespannten Kulissen
ausbrach, als der Saal sich
tatsächlich füllte. Als dann
am Ende der V orstellung
der „Kristallenen W under-
schale“ das Publikum be-
geistert klatschte, war für
die T ruppe klar: „W ir ma -
chen weiter .“ Und so lädt
die Dramatische V ereini-
gung alle jungen und jung
gebliebenen Leute zwi -
schen 4 und 100, am Sams-
tag, 13. Dezember und am
Sonntag, 14. Dezember , je-
weils um 16 Uhr ein die
Reise ins Vereinshaus anzu-
treten.

Karten können vom 1.11.
– 14.11. bei Kassier er Nor -
bert Kollenbr oich vorbe-
stellt werden. Ab dem
15.11.08 sind sie dann
auch bei Köln Balloons, auf
der Bitterstraße, zu haben.


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Zum 15. Mal Theater für Kinder 
von der Dramatischen Vereinigung

Erdmännchen auf Elfensuche

Die „Truppe“ hat wie immer sichtlich Spaß



Am 18. Oktober mach-
ten sich 72 gut ge-
launte BV -Mitglieder

auf in die Lindenstraße.
Aber warum denn so weit
in die bayerische Haupt-
stadt reisen, wenn das Gute
doch so nah liegt. Der Aus-
flug führte dieses Jahr in

die WDR-Studios nach
Bocklemünd. Dort wird die
bekannte und beliebte
Sonntagabend Serie „Lin-
denstraße“ produziert.
Nicht nur Till Schweiger ist
durch diesen V orreiter zur
heutigen Soap bekannt ge-
worden. 

Neben dem Set der „Lin -
denstaße“ gab es aber noch
einiges mehr zu entdecken.
Die kundigen Führer ver-
schafften den W orringern
tiefere Einblicke in die Ab -
läufe von Fernsehproduk-
tionen, wie zum Beispiel
„Tiere suchen ein Zuhause“
oder „Zimmer frei“. 

Das Programm war sehr
facettenreich: angefangen
bei der Besichtigung unter-
schiedlicher Studios, über
einen Crashkurs in Be -
leuchtungs- und Kamera-

technik, bis hin zum Ar-
beitsalltag der Handwerker
in den WDR-eigenen Pro-
duktionswerkstätten, war
alles vertreten. Sogar ei n
paar T ricks, wie die Fer n-
sehmacher es schaffen,
Räume größer wirken zu
lassen, wurden verraten. 

Aber der Höhepunkt war
selbstverständlich der Be-
such der Kulissen der Lin-
denstrasse. Dort wurde eine
der ältesten deutschen Seri-
en lebendig. Nichts schien
mehr fiktional zu sein. We-
der das griechische Lokal
„Akropolis“, noch das Kino
„Astor“ oder die Praxis von
Dr. Dressler bzw. Dr. Flöter.
Alles in Allem war es ein
gelungener Ausflug in die
Welt der Fernsehproduktio-
nen. 

Wer im nächsten Jahr ei-
nen der begehrten Plätze
für den Ausflug er gattern
möchte, sollte die Jahr es-
hauptversammlung nicht
verpassen, auf der das
nächste Ziel bekannt gege-
ben wird.


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Karten für:22.2.2009:Queen Kings
Kulturhalle Dormagen

9.12.2009:Dieter Nuhr
mit neuem Programm

im Bayer Sportcenter

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

Jahresausflug des Bürgervereins

Lindenstraße bekommt 
neue Gesichter

Ob der Bus wohl kommt – Der Bürger verein in der Lin-
denstraße



Seit wenigen W ochen ist
die Dor fmitte veränder t.
Der westlichste der drei

Höfe an der St. Tönnisstraße
ist mit einer Plane verdeckt.
Die Plane deutet an, wie sich
die zukünftigen „Auenhöfe“
präsentieren werden.

Der Bürger verein hat kurz
vor Redaktionsschluss dieser
Ausgabe mit Her rn Tantzen,
Vorstandsmitglied der Prinz-
von-Preußen-AG, ein Inter-
view geführt:

BV: Nach jahrzehntelangem
Dornröschenschlaf zeichnet
sich eine Entwicklung bezüg-
lich der beiden Höfe im Orts-
zentrum von Köln-W orringen
ab. Wie kam es zu dieser Ent -
wicklung seitens der Prinz von
Preussen Grundbesitz AG?

Tantzen: Zunächst haben
wir uns auf den W ohn- und
Wirtschaftsstandort Köln kon -
zentriert, in dessen Stadtgebiet
Worringen liegt. V erkehrsstra-
tegisch, hinsichtlich des
Wohnumfeldes und auch im
Hinblick zu seiner Nähe nach
Düsseldorf, betrachten wir
Köln-Worringen als guten
Wohnstandort. Die beiden Ho-
fanlagen liegen im Or tskern
Worringens und ver fügen so -
mit über eine her vorragende
verkehrstechnische Anbin -
dung per S-Bahn und per Bus
und sind darüber hinaus nahe
eines Autobahnanschlusses ge-
legen. W orringen selbst ver-
fügt über eine gute Infrastruk -
tur, sodass viele Dinge des täg -
lichen Bedarfs zu Fuß zu errei -
chen sind. 

Da wir seit vielen Jahren Er-

fahrung in der Revitalisier ung
von historischen W ohnanla-
gen besitzen, wissen wir auch
um die Nachfrage von Seiten
eines interessierten Mieterpu -
blikums und von Eigentü-
mern, die diese W ohnform als
Alternative zur herkömmli-
chen Geschosswohnung oder
dem Neubau-Reihenhaus be-
trachten. Erst kürzlich stellten
wir eine historische W ohnan-
lage in Merheim fertig, die
ebenfalls erfolgreich verkauft,
gebaut und vermietet wurde. 

BV: Das Projekt „Auenhöfe“
ist zur Zeit Ihr einziges Projekt
in NRW. Wie sind Sie auf Wor-
ringen gestoßen?

Tantzen: Das ist richtig. Wir
konzentrieren uns in NR W
ausschließlich auf Großstädte,
das heißt die eigentlichen Zen-
tren. Dazu gehör en vornehm-
lich Köln, Düsseldor f und
Bonn. Die Projekte müssen auf
jeden Fall im jeweiligen Stadt -
gebiet liegen und dürfen nicht
zu ländlich geprägt sein. Das
Angebot ist äußerst rar . Dies
wird besonders dadur ch deut -
lich, dass der zeit kein Mitbe -
werber über ein denkmalge -
schütztes Objekt dieser Ar t in
Köln verfügt bzw. dieses anbie-
ten kann. W ie ber eits vor er-
wähnt: W orringen liegt auf
Kölner Stadtgebiet und genießt
alle V orzüge, die sowohl von
Single-, Zweipersonen- als
auch Familienhaushalten ge-
wünscht werden.

BV: Welche Zielgruppen
wollen Sie mit den entstehen-
den W ohnungen ansprechen?
Von der Art und Ausgestaltung

grenzen Sie sich ja von klassi -
schen Eigentumswohnungen
und Reihenhäusern ab. 

Tantzen: Im Grunde genom-
men sprechen wir die Zielgrup-
pen an, die innerstädtisches
Wohnen bevorzugen und den-
noch in natur nahem Umfeld
leben wollen, d.h. nicht dir ekt
im Trubel und der Hektik der
Großstadt. Unser e Zielgr uppe
bevorzugt die Nähe zu ihr en
Arbeitsplätzen, die im Kölner
Norden auch reichlich vorhan-
den sind. Von der Art und Ge-
staltung grenzen wir uns inso -
fern von klassischen Eigen -
tumswohnungen und Reihen -
häusern ab, als dass das Ange-
bot von historischen Wohnan-
lagen einfach geringer ist. Zu -
dem wer den diese nach dem
Wegfall der Eigenheim-Zulage
noch steuerlich gefördert. 

BV: Der hohe Absetzungs -
satz bezüglich der Sanier ung
erweckt den Eindruck, dass die
„Auenhöfe“ als Anlageobjekt
dienen. Täuscht dieser Ein-
druck?

Tantzen: Keineswegs. Im-
mobilien sind die klassische
Anlageform überhaupt. Seit je-

her hat Grund und Boden vor
Inflation geschützt. Ein altes
Sprichwort sagt: „Sachwerte
schlagen Geldwerte“. Dies
wird in der momentanen Kapi-
talmarkt-Krise besonders deut -
lich. Die Immobilie ist wer tbe-
ständig, ihr Wert wächst konti-
nuierlich mit den Baupr eisen.
Mit einer guten Immobilie ist
es kaum möglich, Geld zu ver -
lieren. 

Förderlich ist bei Sanie -
rungsobjekten die Denkmal -
schutzabschreibung für den
Kapitalanleger nach § 7 i EStG
und in fast gleichem Maße gilt
dies nach § 7 h EStG für den Ei-
gennutzer. Beide können unge-
fähr 70 % des Gesamtkaufprei-
ses über 12 bzw. 10 Jahre steu-
erlich abschreiben.

BV: Sind Sie mit den ersten
Entwicklungen bezüglich der
Vermarktung zufrieden? Fin -
den Sie genügend inter essierte
Käufer?

Tantzen: Ja, wir sind mehr
als zufrieden. Wir konnten seit
Vertriebsbeginn in der vergan-
genen W oche bereits einen
großen Teil der 33 Wohnungen
beurkunden und auch weiter
reservieren. Wie bereits vorer -
wähnt - neben der Kapital-
markt-Krise erachten unsere
Erwerber den Standort in Köln
als gut.

BV: Durch die langen Leer -
stände ist der Sanierungsbedarf
der beiden Höfe sicherlich
enorm. Wie sieht der Zeitplan
für die Instandsetzung und
Umbaumaßnahmen aus?

Tantzen: Wir gehen davon
aus, dass die V erkaufsphase
Ende Dezember abgeschlossen
sein wird. Mit den Sanierungs-
und Revitalisierungsmaßnah-
men soll im März 2009 begon-
nen werden. Die Umbauphase
soll 16 Monate betragen. Da -
nach wer den wir in die V er-
mietungsphase gehen.

BV: Plant die Prinz von
Preussen Gr undbesitz AG ein
weiteres Engagement im Köl -
ner Norden?

Tantzen: Wir sind ständig
auf der Suche und würden uns
über Angebote freuen.


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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Wer ist der Prinz der 
Dornröschen wach küsst?

Schöne neue Welt in Worringen: die Auenhöfe



Bürgerverein und
Feuerwehr 
stellen Weih-
nachtsbaum auf
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Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „W orringer
Nachrichten“ er -

scheint voraussichtlich am

17.2.2009. W enn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder V eranstal-

tungsankündigungen), be -
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
17.01.2009. Ihr e Ar tikel 

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.



Ein ökumenischer Leckerbissen 
am Sonntagabend

Film – Menü

Die Idee dieses neuen
Angebotes: Im er-
sten T eil wird e in

schöner, sehenswerter Film
gezeigt und im zweiten Teil
miteinander geplaudert
und gespeist – und das Es-
sen hat natürlich einen Be-
zug zum Film.

Premierenstart für diese
Idee ist der 18. Januar 2009,
17 bis 20.30 Uhr; Veranstal-
tungsort: Ev . Gemeinde-
zentrum, Hackenbroicher
Str. 61.

Und weil es etwas von
Kino hat, gibt es als Anmel-
dung Tickets zu je 5 Euro ab
dem 9. Dezember 2008 in
den Pfarrämtern in Worrin-
gen und Roggendor f/Then-

hoven zu kaufen. Zum Auf-
takt wird eine Komödie mit
Jean Reno gezeigt, in dem
ein T rattoriabesitzer in ei-
nem kleinen italienischen
Dorf sich sehr für seine ver-
meintlich todkranke Frau
einsetzt. Ihr letzter Wille ist
es, wenn es soweit ist, auf
dem Dorffriedhof neben
ihrer T ochter beer digt zu
werden. Doch dies ent-
puppt sich als komplizier-
tes Unterfangen, da es nur
noch drei Grabstellen gibt.
Der liebende Ehemann hat
also beide Hände voll zu
tun, um seine Nachbar n
und Freunde am Leben zu
erhalten...



Pünktlich zum letzten
Novemberwochenen-
de ist es wieder so

weit: Der Bürger verein
und die Feuer wehr stel-
len den W eihnachts-
baum auf. Alle Bürger
sind zu der Feier am
Samstag, 29. Novem-
ber, um 17.45 Uhr
auf dem St.-Tön-
nis-Platz einge-
laden. Es gibt
weihnachtli-
che Blasmu-
sik, Plätzchen,
Saft und
Glühwein. 



Am Kirmesfreitag war
es so weit: Nach
wochenlangen,

schweißtreibenden Auf-
räum- und Renovierungsar-
beiten, bei denen Familien-
mitglieder und Freunde
kräftig mit anpackten, leg-
ten Pächter Markus Brand-
kamp und sein Bruder Udo
als Geschäftsführ er einen
vielbeachteten Neustart
hin.

Zeitgleich hatte der T rä-
gerverein mit er heblichem
finanziellen Aufwand die
Installations- und Abwas-
sertechnik des Sanitärbe-
reichs der Gaststätte erneu-
ern lassen.

Der T rägervereinsvor-
stand entschied sich vor al-
lem deswegen für den ge-
lernten Küchenmeister
Markus Brandkamp, weil er
bereits in Dormagen erfolg-
reich das Restaurant „Am-
biente“ führt. Er wird si-
cherstellen, dass neben den

Servicekräften stets ein
Koch in der Bürgerstube
„parat steht“.

Mit wechselnden T ages-
gerichten zur reichhaltigen
Speisekarte, saisonalen Spe-
zialitäten und besonderen
Angeboten möchte er alle
Worringer anlocken. Mu-
scheln, soviel man essen
kann oder ein Br unch an
jedem zweiten Sonntag im
Monat klingen doch ver-
führerisch. 

Darüber hinaus soll es für
Rentner ebenso ein Pro-
gramm geben wie für Jung-
gebliebene.

Die Kegelbahn wird be-
reits wieder intensiv be-
spielt.

Die Brüder suchen den
Kontakt zu den W orringer
Vereinen, um der en Wün -
sche und Bedürfnisse ken-
nen zu lernen. Für Famili-
enfeiern jeglicher Art, über
Geburtstagsfeiern bis hin
zur T rauerfeier, stehen die

neuen Inhaber als An-
sprechpartner gern zur Ver-
fügung.

Partyservice inklusive
Geschirr und Besteck sowie
die Lieferung von Mittages-
sen für Ganztagsschulen
sind ebenfalls möglich.

Schon jetzt werden Reser-
vierungen für die Silvester-
feier mit kölschem Büf fet
entgegen genommen.

Auf ein geteiltes Echo
stößt allerdings der Betrieb
der Bürgerstube als soge-
nannter Raucherclub.

Eine Reihe anderer W or-
ringer Kneipen verfährt
ebenso, meist beraten von
ihrem Lobby-V erband De -
hoga. Of fenbar verspre-
chen sich die Inhaber da-
von einen höheren Um-
satz, da immer noch viele
Gäste, zumindest an Theke
und Stammtisch beim Bier
nicht auf den Glimmstän-

gel verzichten wollen. 
Überwiegende Speiselo-

kale haben hingegen ge-
sonderte Raucher räume
ausgewiesen. 

Hintergrund für diesen
Flickenteppich ist eine der -
zeit noch vorhandene
Lücke im Nichtraucher -
schutzgesetz.

Der T rägervereinsvor-
stand begrüßt diese unbe -
friedigende Rechtslage
nicht, denn ganz eindeutig
bleibt das Rauchverbot im
Saal und in den weiteren
Räumen des V ereinshauses
bestehen. 

Hier hat der Oberbürger-
meister zum 1.1.2008 klar
verfügt, dass in allen städti-
schen öffentlichen Einrich-
tungen, also auch im V er-
einshaus, das Rauchen un-
tersagt ist. Einzige Ausnah -
men könnten Karnevals-
veranstaltungen sein. 
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Vereinshaus-Gaststätte heißt
jetzt „Brandkamps Bürgerstube“
Brüderpaar will Qualität und Service verbessern

Die Brüder Udo und Markus Brandkamp mit Udos Frau
Angelina und Servicekraft Janina Sträter.

Auch Mamas werden 
einmal krank

Die Familienhelferin -
nen des Kranken -
pflegevereins Köln-

Worringen möchten auch
in dieser Situation eine tat-
kräftige Unterstützung
sein. W as viele nicht wis-
sen: Im Krankheitsfall der
Mutter, bei Kindern bis 12
Jahren, bezahlt die Kran -

kenkasse eine Haushaltshil-
fe.

Weitere Informationen
darüber erhalten Sie im
Büro des Krankenpflege-
verein Worringen, unter
Telefon 0221-7872587 oder
per e-Mail kpv-worrin-
gen@gmx.de. 


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Beim 12. Köln-Marathon gingen 
über 50 Worringer an den Start

Kraftfutter für Marathonis

Zum zweiten, und da-
mit schon beinahe
traditionellen, Nudel-

essen des Bürger vereins für
die T eilnehmer des Köln-
Marathons, konnte BV-Vor-
sitzender Ber nd Jansen
über 50 W orringerinnen
und W orringer begrüßen.
Sie hatten sich am 5. Okto-
ber unterschiedliche Ziele
gesetzt. Einige wollten die
volle Distanz über 42,195
km bewältigen, andere den
Halbmarathon, den Skater -
und Walking-Kurs oder die
Strecke mit den Kulturstaf-
feln in Angriff nehmen. 

BV-Vorstandsmitglied
und Gastgeber Ber thold
Jungk konnte dieses Mal
auch „Prominenz“ in sei-
nem Keller begrüßen. W a-
ren doch seiner Einladung
der Vorsitzende des Kölner
Marathonvereins, Jürgen
Roters, und Bezirksbürger-
meister Jürgen Kir cher ge -
folgt. Letzter er versorgte
die Läufer und ihre Fans
mit Kölsch und anderen
Engerydrinks. Roters, der
direkt von der Schlussbe -
sprechung mit den Topath-
leten nach Worringen kam,
konnte den Läufern wert-
volle Tipps zur Strecke und
zur Rennkleidung geben. 

Gestärkt mit W orringer
Pasta bewältigte er seinen
Halbmarathon, ebenso wie
alle ander en W orringer
Starter mit Bravour.

Einige Worringer High-
lights zum Schluss: 

Berthold Jungk absolvier-
te in diesem Jahr nicht nur

seinen 12. Köln-Marathon
in er neut besonderer Ko-
stümierung, sondern ver-
trat auch vor wenigen W o-
chen den Worringer BV ge-
meinsam mit seinem Sohn
David beim Medoc-Mara -
thon, auch unter dem Na-
men Rotwein-Marathon
bekannt. 

Horst Renner , Ex-Prinz
der Grielächer 2000, hatte
nach dem Staf fellauf im
letzten Jahr wieder die
Laufschuhe geschnür t,
diesmal aber für eine länge-
re Strecke. Er erreichte das
Ziel in 02:27:54 Stunden
und damit nur 17 Minuten
und 53 Sek nach dem Sie -
ger Sammy Kurgat (Kenia).
Seitdem wird er in W orrin-
ger Läuferkr eisen „der
weiße Kenianer“ genannt.
Wobei an dieser Stelle noch
anzumerken wäre, dass
Renner in her vorragender
Form seinen ersten Halb-
marathon über 21 km ge -
laufen ist, Sammy hinge-
gen die vollen 42,195 km. 

Etwas zum Schmunzeln
zu guter Letzt. Rita Roggen-
dorf, die 156 cm misst, rief
ein begeisterter kölscher
Fan bei ihrem Kultur-Staf-
fellauf zu: „Zwerg, du
schaffst das!“ 

So kehrten alle Worringer
Teilnehmer erfolgreich und
gut gelaunt zurück und vie-
le fr euen sich schon auf
den 13. Köln-Marathon im
nächsten Jahr , der auch
dann mit dem BV-Nudeles-
sen bei Berthold Jungk ein-
geläutet wird.



Marathonis unter sich: Jürgen Roters und Ber thold
Jungk



Der Briefkasten - mein
bester Freund. Bin ich doch
ein wenig altmodisch und
bekomme immer noch ger-
ne Post. Rechnungen und

anonyme Briefe sehe ich
mir nicht so gerne an, aber
Einladungen, freundliche
Informationen und allerlei,
was sonst noch kommt,
sind mir r echt her zlich
willkommen.

Aber gestern war mein
Briefkasten über voll. Über
zehn Briefe fand ich darin.
Oh war das eine Freude.
Oder??? Warum wurde ich
mit den Namen meiner
Nachbarn angesprochen?
Warum stand der en Name
auf meinen Briefen?

Die Lösung war schnell
gefunden. Ein kleiner blau-
er Zettel infor mierte mich.
Ich war für einen T ag zum
Hilfsbriefträger er nannt.
Ich nahm die Aufgabe
dankbar an und verteilte
die Post in meiner Nach-
barschaft.

Es war doch ein freudiges
Ereignis.

So lässt sich der Gewinn
der Post steigern und ich
bleibe in Bewegung. Jetzt
warte ich nur noch auf den
Tag, wo meine Garage mit
Paketen voll gestellt wird. 
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Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Frischer Gänsebraten im Angebot !
Blue Monday, 1. Dezember 2008 – Einlass 18.00 Uhr – Beginn 20.00 Uhr

Stephan Denzel – Comedy
31. Dezember 2008, ab 19.00 Uhr

Schlemmen Sie mit uns ins Neue Jahr !
Voranmeldung erbeten

Neujahrsschoppen ab 11.00 Uhr
Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeier

Vereinshaus wird zur 
Worringer Kunsthalle

Bereits zum 5. Mal
konnte BV -Vorsitzen-
der Bernd Jansen zahl-

reiche Künstlerinnen und
Künstler zur W orringer
Hobby- und Kunstausstel-
lung begrüßen, die der BV
alle drei Jahre ausrichtet.
Eröffnet wurde die Ausstel-
lung in diesem Jahr vom
stellvertretenden V orsit-
zenden des Kulturausschus-
ses des Rates der Stadt
Köln, Dr. Hans-Georg Bög-
ner, der in seiner Eröff -
nungsansprache darauf
hinwies, dass Köln Kultur-
stadt nicht zuletzt auf-
grund der V ielfalt der Kul-
tureinrichtungen und Kul-
turschaffenden ist. Dazu
würden in ganz besonde-
rem Maße auch die Hobby-
und Laienkünstler ge -
hören, die mit ihrem enga-
gierten W irken nicht nur
für sich selbst eine sinnvol-
le und wichtige Freizeitge-
staltung entdeckt hätten,
sondern die auch Impulse
der Kunststadt Köln auf-
nehmen und ihrerseits Im-
pulse zurückgeben. Es sei
deshalb wichtig, dass diese
Künstlerinnen und Künst-
ler dur ch die Aktivitäten
des Bürger vereins W orrin-
gen ein For um erhalten,
um sich und ihre Arbeiten
zu präsentieren.  So wurden

auch in diesem Jahr den Be-
suchern von den 18 Aus-
stellern  phantasievolle
Werke von Glaskunst über
Seidenblumen, filigrane
Holzarbeiten und 3-D-Kar-
ten bis hin zur Gestaltung
von besonderen T orten ge-
boten.

Ebenfalls stark vertreten
war wieder die Gruppe der
Maler, die die Er gebnisse
ihrer Schaffensperiode der
letzten dr ei Jahre ausstell-
ten. Ganz besonders be-
grüßte der BV -Vorsitzende
eine Künstlergruppe aus
Hackenbroich, die zum er-
sten Mal in Worringen aus-
stellte. Umrahmt wurde die
Ausstellungseröffnung am
Samstag vom KVB-Or che-
ster unter Leitung von Pa-
trick Dr eier und Manfr ed
Mungen. Das kultur elle
Rahmenprogramm am
Sonntag gestaltete die Mu -
sikschule Dormagen. Da
der Eintritt zur Ausstellung
frei war , bedur fte es Spon -
soren zur Dur chführung,
und so bedankt sich der
Bürgerverein sehr her zlich
bei der Bezirksvertretung
Chorweiler für die Ge-
währung bezirksorientier-
ter Mittel, mit denen das
Kulturprogramm finanziert
wurde, sowie bei der Kreis-
sparkasse Köln, Zweigstelle

Schokolade und Kunst sind bei Guido Buczilowski kein
Widerspruch.

Wunderbar – 
mein Briefkasten ist voll

Worringen, vertreten durch
den Filialdirektor Ralf
Lünsmann, für ihre großzü-
gige Unterstützung. Die

nächste Laienkunstausstel-
lung wird im Herbst 2011
stattfinden.



Und hier der blaue Zettel
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Kreissparkasse öffnete Füllhorn – Vereine freuen sich

In diesem Jahr konnten sich wieder viele W orrin-
ger Vereine über einen Förderbeitrag der Kreisspar-
kasse Köln fr euen. Filialdir ektor Ralf Lünsmann
(ganz rechts) lud die Empfänger zur Spendenüber-
gabe ein. Und auf dem Foto sieht man nur glückli-
che Gesichter. Worringer Vereine sagen DANKE.
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Magisterarbeit belegt: Informationen zum Ineos Störfall waren nachlässig

Sowie der Schaumteppich aufriss...
Während die W or-

ringer Bevölke-
rung die Fragen

nach den Ursachen des
Störfalls bei Ineos vom 17.
März 2008 heftig diskutier-
ten, wurden die Pressemit-
teilungen der Stadt Köln
zum Störfall im Rahmen ei-
ner Magisterarbeit wissen-
schaftlich untersucht.

Die 26 Jahre alte Aache-
ner Studentin der Kommu-
nikationswissenschaft Lisa
Fröhlich, die gebür tig aus
Köln-Klettenberg stammt,
untersuchte in ihrer Arbeit
die Pressemitteilungen zum
Störfall auf die Glaubwür-
digkeit politischer Sprache.
Trotz ihres Umzugs in die
„Printenstadt“ interessiert
sich Frau Fröhlich für die
Geschehnisse in Köln. Und
daher war der Ineos-Störfall
ein gefundener Anlass für
die Magisterarbeit. Insbe-
sondere, da nationale oder
internationale Skandale
und Katastrophen für eine

Magisterarbeit zu umfang-
reich wären. 

Im Mittelpunkt der Magi-
sterarbeit steht die Diskurs-
analyse des Skandals mit
der These, „dass das V er-
trauen der Bürger dur ch
unglaubwürdige politische
Kommunikation beein-
trächtigt wird“. Sicherlich
eine These, die auch viele
Worringer ohne W ider-
spruch unterschreiben wür-
den.

Die Arbeit vertritt die An-
nahme, dass sich die
Glaubwürdigkeit eines
Kommunikators (hier die
Stadt Köln) in seinen W or-
ten manifestiert. Eine
glaubwürdige Kommunika-
tion ist die Grundlage für
die Herstellung von V er-
trauen zwischen Bür gern
und Politik. Wird diese ver-
trauensvolle Beziehung
zwischen Repräsentanten
der Politik und der Bür ger-
schaft beschädigt, führt
dies unweigerlich zu Kon-

flikten. Daher ist Frau Fröh-
lich der Frage nachgegan -
gen, ob die politisch V er-
antwortlichen beim Um-
gang mit dem Chemieun-
glück vom 17. März nicht
fahrlässig und kommunika-
tionspolitisch defizitär ge -

handelt haben. Die lingui-
stischen Analysen der Pr es-
semitteilung haben wissen-
schaftlich ergeben, dass die
Information der Bürger
durch die Stadt Köln ange -
sichts des technologischen
Unglücks unzur eichend

Lisa Fröhlich
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„Spiel, Spaß und Spannung“ 

Scheiß ejal, ob de Hohn bes
oder Hahn

war. Frau Fröhlich erhebt
im Rahmen ihrer Magister-
arbeit keinen Anspruch auf
Repräsentativität, da hier
die zugrunde liegende Text-
sammlung zu gering war .
Aber immerhin zeigt die Ar-
beit, dass das Gefühl der
Worringer, einer nachlässi-
gen und unglaubwürdigen
Informationspolitik der
Stadtverwaltung, gerecht-
fertig ist. 

Im Jahr 1972 wurde es
den Töchtern der sin-
genden Männer des

Worringer Männer gesang-
vereins zu bunt. Sie wollten
auch im Karneval aktiv sein
und gründeten prompt die
„MGV-Girls“. Gleich zu Be-
ginn war das Konzept etwas
anders als bei den Tanzkor-
ps im Dorf. Die MGV -Girls
sind mehr eine Gruppe,
kein Tanzkorps. Diese T ra-
dition wurde bis heute wei-
tergeführt und wird auch
in vielen Jahren noch wei-
terbestehen. Auch, wenn
sie sich nicht „T anzkorps“
nannten (und nennen),
etablierten sie sich schnell
und sind nun von den Fest-
komitee-Sitzungen genauso
wenig wegzudenken wie
die restlichen fünf Tanzkor-
ps aus W orringen. Ihr Stil
ist einzigartig: fetzige Rhy-
thmen und mehr Showtanz
als Marsch. Aber: das Beine-
schwingen kommt auch
hier nicht zu kurz. Erst ein-
mal tanzten die dynami-
schen Mädels auf Kar ne-
valsmusik. Das Hauptau-
genmerk lag immer schon
mehr auf den Zusatztän -
zen, die beim Publikum
auch immer gut ankamen. 

Unter der Leitung von
Andrea Bröder und Anke
Steinberg stehen in diesem
Jahr acht Mädels auf der
Bühne. Zusammen mit Flo-
rian Meisenber g, der vor
zwei Jahren den Weg in die,
bis dahin, weibliche Grup-
pe fand, fegen also neun
paar Beine über die V er-
einshausbühne. „Ich fühl
mich wohl hier“, erklärt
Florian verständlicher wei-

se. Viele der Mitglieder tan-
zen erst seit Kurzem und
freuen sich deswegen be-
sonders auf das bevorste-
hende Prinzenjahr . „Es ist
schön mal mehr Auftritte
zu haben“, so der Tenor der
Tänzer. Prinz Markus „zur
Ehr“ sind gleich zwei Tänze
im Repertoire. In diesem
Jahr wird ein Marsch zum
Besten gegeben – ein Pot-
pourri kölscher Lieder. Aber
das moderne Lied darf
natürlich nicht fehlen. Auf
„Your Disco“ von Kylie Mi-

nogue fetzen sie über die
Bühne. Was sich die MGV
Girls (and Boy) für die
kommende Session wün-
schen, ist klar: „Spiel, Spaß

und Spannung“, scherzen
die beiden T rainerinnen.
Na dann kann sich das Pu -
blikum ja schon einmal
freuen.  

Fortsetzung von Seite 22

Voller Schwung ber eiten sich die MGV – Girls und der
Boy auf das Prinzenjahr vor



Rund 200 Jahre nach
Napoleons Besuch in
Köln, er wiesen

Berthold und David, zwei
Wurringer Jung(k)s, einer
Weinregion in Frankreichs
Südwesten die Ehre, der
Halbinsel Médoc. Weinken-
nern ist diese Gegend als
Heimat von Margaux, Las-
combes, Brane-Cantenac,
Rothschild und Co. be-
kannt – die französische
Antwort auf Früh, Gaffel
und Reissdorf. 

Eine Kölsch-Missionie-
rung schien aussichtslos.
Wir wollten jedoch eine
wissenschaftliche Überprü-
fung zur V erbreitung des
Virus „Kölscher Frohsinn“
in Frankreich durchführen.
Vielleicht hatte man sich ja
zu napoleonischen Zeiten
hier am Rhein damit infi -
ziert? Das galt es nun her-
auszufinden. 

Wir hörten von einer all -
jährlichen Spor tveranstal-
tung, die ein wenig an un-
seren Rosenmontag erin -
nert: „Der längste Mara-
thon der W elt“. Dieser
zieht sich wie ein bunter
Karnevalszug dur ch das
Weinanbaugebiet. Unter-
wegs werden W eine verkö-
stigt, was den einen oder

anderen Athleten sinusför-
mig um die Ideallinie tor-
keln lässt. Natürlich beweg-
ten uns nur rein ge-
schichtswissenschaftliche
Motive zu der Reise! 

Am Morgen des 6. Sep-
tember lagen 42,195 Kilo-
meter mit 28 W einproben
nebst Austern, Käse, Schin-
ken, Steak und Eis vor uns.
Und das mit einem Zeitrah-
men von nicht mehr als
6:30 Stunden und den
Nachwirkungen der fünf-
gängigen Nudelparty vom
Vorabend. Dennoch fan-
den sich rund 8000 Läufer
aus 37 Ländern an der
Startlinie ein. Von Argenti-
niern über Japaner und Fin-
nen bis zu US-Amerikanern
kämpften alle um den Preis
für die erste Platzier ung:
Das eigene Körper gewicht
in Rotwein aufgewogen. Es
ist also kaum ver wunder-
lich, dass kein Vertreter der
leichtfüßigen Kenianer und
Äthiopier einen Anreiz zur
Teilnahme sah. 

Außerhalb der fünften
Jahreszeit habe ich selten
eine so schöne und be -
kloppte V eranstaltung er-
lebt. Ohne Kostüm ging
nix! Da begegneten sich
Obelix und Lackleder-Rent-

ner, währ end die Jungs
vom örtlichen Straßenbau
eine Papp-Planierraupe den
Hügel herauf schieben.
Auch einige Kölner Jecken
steuern die unterschiedli-
chen Rotwein-Anlaufstel-

len an. Stilvoll mit Big-
Band im Hintergrund,
reichte man uns dort
tatsächlich gute T ropfen.
Und plötzlich erschien uns
Jesus als Thekenkumpel,
sein Holzkreuz schulternd
und genüsslich mit der
Zunge schnalzend. Es war
keine vom W ein
hervorgerufene V ision. Es
lag wohl eher am kölschen
Virus, den man auch am
Atlantik vorfindet und
nach dessen Heilung dort
niemand zu verlangen
scheint: „Ils sont fous, ces
Français“. 
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St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Nähzubehör

• Wolle

• Karnevalsstoffe

Zwei Worringer auf Forschungsreise in der Weinregion Médoc

Kölscher Frohsinn in Frankreich

Berhold und David Jungk „liefen“ in Frankreich

Wollen Sie auch
Mitglied im 
Bürgerverein 

werden?
Dann wenden Sie

sich bitte an:
Bernd Jansen

Hackhauser Weg 60
50769 Köln

Telefon 78 31 81
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Martina Hohl abgelöst

Japan besiegt München

In diesem Sommer war
Japan nicht nur bei den
olympischen Spielen er-

folgreich, sondern auch in-
nerhalb des Bürger vereins
siegte Japan über Deutsch-
land.  

Martina Hohl, wohnhaft
in Poing bei München war
lange Zeit das Mitglied am
weitesten weg von unserem
beschaulichen W orringen,

nämlich 600 km. Doch ihr
wurde der Rang streitig ge-
macht: Dieter Trauden lebt
in Kyoto (Japan) und
wohnt damit über 9000km
weit weg. Es wird schwer
sein diesen Rekord zu
knacken. Vielleicht kommt
ja bald ein Mitglied vom
Nordpol? Der BV freut sich
jedenfalls über die Außen-
stelle Japan. 

Unser neues Mitglied Dieter Trauden 
mit seinen beiden Kindern
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Kolpingfamilie feiert Geburtstag

Ein „K“ hat viele Bedeutungen

Besonders wenn es sich
nicht um den bekann-
ten Buchstaben „    “,

sondern um das Kolping-
handelt. 

Über 100 Mitglieder zwi-
schen 20 und 91 Jahren
vereinigen sich unter die-
sem Zeichen. Ganze vier
Generationen bilden eine
familiäre Gemeinschaft,
die gemeinsam zahlreiche
Aktivitäten veranstalten.
Neben Bildungsveranstal-
tungen mit religiösen und
politischen Themen, ste-
hen natürlich die geselli-
gen Themen im Mittel-
punkt der Arbeit. Interes-
sante Besichtigungen, Aus-
flüge und soziale Projekte

zählen ebenfalls zum Ak-
tionsprogramm der Kol-
pingsfamilie. Geleitet wird
das zehnköpfige Vorstands-
team von Marietta Wirtz. 

Im kommenden Jahr fei-
ert die Kolpingsfamilie
ihren 60. Geburtstag. Im
Rahmen dieses Jubiläums-
jahres finden unterschied-
liche Veranstaltungen statt.
Am Gründungstag, dem 17.
Januar, beginnt der V eran-
staltungsreigen mit einer
Festmesse. Eine spezielle
Art der Pr edigt unter der
Mitgestaltung des Kir chen-
chores wird diese Messe zu
einem besonderen Ereignis
machen. Beginn ist um 17
Uhr in der Pfarrkirche Wor-

ringen. Anschließend wird
es einen Festempfang für
alle Messbesucher und In-
teressierten im St. Tön-

nis-Haus geben. Hier gibt es
die Gelegenheit mit den
Kolpingmitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen.

Folgende Termine für das Jubiläumsjahr sollten Sie
sich jetzt schon vormerken: 
26. April: Büchertrödelmarkt zugunsten unseres

Patenprojektes in Czernovice
06. Juni: großes Platzkonzert auf dem St. Tön-

nisplatz
16. August: Tag der offenen Gärten
28. November: Festmesse zum Abschluss des 60. Ge-

burtstags

Darüber hinaus ist eine
Vortragsreihe zum Thema:
„60 Jahre Bundesrepublik –
60 Jahre Kolpingsfamilie
Worringen“ geplant.

Genauere Informationen
über die einzelnen Aktio-
nen erhalten Sie über unse-
ren Schaukasten an der ka-
tholischen Kirche. 

www.bv-worringen.de



Eine neue W ebsite be-
reichert seit Anfang
Oktober die Worringer

Szene. W orringen-lebt.de
möchte mit individuellen
und redaktionellen T exten
und ohne kommerziellen
Druck, die Möglichkeit bie-
ten, unser Dorf noch stär-
ker zu vernetzen. Die W eb-
site soll Projektionsfläche
werden für W orringer, die
einer Leidenschaft frönen
und die ein Stück soziales
Engagement mitbringen
und ihr „Fachwissen“ gerne
an den Mann bringen
möchten. Um eine einheit-
liche und gute Qualität zu
gewährleisten, werden alle
Texte geprüft, bevor sie on-
line gehen.

Entwickelt wur de die
Idee von Udo Roos, der sich
als Kommunikationsdesi-
gner bestens mit dem The -
ma Internet auskennt und
sich auch für das Layout
der Website verantwortlich
zeichnet. Unterstützt wird
er von einem kleinen Re -
daktionsteam, das die fünf-
zehn verschiedenen Rubri-
ken auf worringen-lebt re-
gelmäßig erweitert. Alle Be-

teiligten arbeiten ehren-
amtlich an dem Projekt
und verfolgen keinerlei fi-
nianzielle Inter essen. V iel
mehr geht es ihnen um
Meinungs-, Gedanken- und
Informationsaustausch
zwischen den Worringern. 

Wer als freier Autor mit -
arbeiten will, kann sich
gerne unter info@worrin -
gen-lebt.de melden und
mithelfen ein noch stärke -
res Wir-Gefühl im Dorf zu
erzeugen.

Schon jetzt online sind,

zum Beispiel, die erste Wor-
ringer Online-Prinzenwahl,
Buchbesprechungen, Kul-
turtipps sowie der ultimati-
ve Worringer Kneipentest ,
der Meckermeier und die
Quasselstrippe, T ipps für
Rotznasen und viele The -
men mehr. 
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Startschuss für www.worringen-lebt.de 
ist gefallen

Die leicht „verrückten“ Redakteure der neuen Seite

Termine und

Vereinsadressen

werden beim

Bürgerverein 

im Internet 

regelmäßig 

veröffentlicht. 

Bitte schauen 

Sie auf

www.bv-

worringen.de
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Der Jakobsweg beginnt in Worringen – 
vör d`r Dör

„Ich bin dann mal weg“ –
längst zum geflügelten
Wort ist dieser T itel eines
Bestsellers von Hape Kerke-
ling geworden. Das Buch
beschreibt Erlebnisse des
bekannten Entertainers auf
dem „Camino Frances“,
dem nordspanischen Ja-
kobsweg von den Pyrenäen
bis zum Jakobsgrab rei-
chend, den er 2001 er wan-
derte. Damit reiht er sich in
die Schlange prominenter
Jakobspilger wie z.B. Johan-
nes Paul II., der Schriftstel -
ler Paul Coelho, die Schau-
spielerin Shirley McLaine,
der Psychologe Hans Aebli,
Fernsehstar Frank Elstner
und viele andere auch we-
niger prominente Pilger
ein. 2007 war en es fast
115.000 Menschen, die
nach Santiago de Compo -
stela, dem Zielor t des Ja -
kobsweges, pilgerten.

Was viele W orringer

nicht wissen ist, dass der
Jakobsweg vor ihrer Hau-
stür beginnt. „El camino
comienza en su casa” , ist
hier wörtlich zu nehmen.
Das Zeichen der Muschel
ist in unserem Heimatort
zu finden, weil wir T eil der
im Rheinland beginnenden
Pilgerroute sind. Genau ge-
nommen sind wir Bestand-
teil der 230 km langen
Wegroute 4, die von Nim -
wegen über Kleve, Xanten,
Rheinberg, Krefeld, Neuß
und Köln nach Bonn und
von dort weiter nach Ko-
blenz führt, wobei der süd-
liche T eil dieser Strecke
mehr romanische Kir chen
aufweist als der allen be-
kannte Camino de Santia-
go in Spanien. 

Die Pilgertradition geht
auf eine im 8. Jahr hundert
aufgegriffene Überlieferung
zurück, dass der Apostel Ja-
kobus der Ältere vor sei-

Im Blick auf die Kirche - Der JakobswegFortsetzung auf Seite 30
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nem T od in Jer usalem in
Spanien missioniert habe
und die von einer V ision
geleitete Auffindung des
angeblichen Apostelgrabes
im nordspanischen Com-
postela. Beschränkte sich
die V erehrung des Ja-
kobsgrabes zunächst auf
die Region, so entwickelte
sich bereits im Hoch- und
Spätmittelalter eines der
größten Pilgerrituale des
christlichen Abendlandes,
das bis in die Neuzeit Be-
stand hat. Seit dem frühen
11. Jahrhundert ist die
nordspanische Hauptver-
kehrsachse des Jakobsweges
bekannt, vier weitere fran-
zösische W ege werden be-
reits in Schriften des 12.
Jahrhunters. beschrieben.
Seit der Europarat 1987 den
Weg zum ersten europäi-
schen Kultur weg erklärt
hat, steigt die Zahl der Pil -
ger, dar unter immer mehr
Deutsche, die auf ein Wun-
der des Apostels an ihnen
hoffen, stetig an. 

Doch zurück vor unsere
Haustür: von Dor magen
kommend führt der W eg
über die B9, an Tränke und
Taatsch nach W orringen
hinein, folgt dem Liever -
gesberg, biegt nach links in
die Hackenbr oicher Str .
und an der Pfar rei in die St
Tönnis-Str. ab, der er bis zur
alten Kir che am Markt
folgt. Er führt über die Alte
Neußer Landstraße zum
Langeler Weg und biegt in
den Werthweg zum Damm
ein. Sie können ihn nicht
verfehlen, denn das gelbe
Zeichen auf blauem Grund
leitet sie sehr gut. Und zu-
mindest ein Mitbürger ist
den Worringer Nachrichten
bekannt, der vor einigen
Jahren den W eg vor seiner
Haustür in der Bender-
straße hat beginnen lassen
und per pedes nach Com-
postela gestiefelt ist. W ir
hätten W erner Guderjahn
gerne dazu erzählen lassen,
aber da ihm tatsächlich auf
seinem Pilgerpfad etwas
Wunderbares begegnet ist,
weilte er gerade in Italien
und stand den W orringer
Nachrichten nicht zur V er-
fügung. Er war dann mal
weg. 

Spende und historischer Brief an Heimatarchiv überreicht

Luftwaffe schrieb Liebesbriefe

Mit dem Bezug eige-
ner Räumlichkei-
ten hatte der BV

den Ar chivaren vom W or-
ringer Heimatar chiv um
Heinz-Josef Heinz eine
jährliche Spende in Höhe
von 250 Euro zur Anschaf-
fung von Einrichtungsge-
genständen für das Ar chiv
zugesagt. T raditionell fin-
det diese Übergabe im Ok-
tober im Heimatar chiv
statt. Doch der Bürger ver-
ein belässt es nicht bei der

Geldspende, sondern ver-
sucht seit einigen Jahren
immer wieder museumsrei-
fe Erinnerungsstücke mit
Worringer Bezug zu finden
und dem Ar chiv zu schen-
ken. W aren es im letzten
Jahr noch die Fahnen von
EC, BP und Innovene, so ist
es dem BV-Vorsitzenden ge-
lungen, einen Feldpostbrief
datiert vom 11.10.1940 bei
Ebay zu ersteigern. Dieser
Brief, wahrscheinlich von
einem italienisch stämmi-

gen Soldaten an seine Lieb-
ste in W ien geschrieben,
wurde von der Luftwaffen-
dienststelle 552/VI in Wor-
ringen abgeschickt. W er
von den „alten“ W orrin-
gern Hinweise auf diese
Luftwaffendienststelle und
ihre genaue Lage geben
kann, wende sich bitte an
das Heimatar chiv, Breiter
Wall 4, geöffnet jeden Mitt-
woch von 17-19 Uhr.



In der „Küche“ wurde das Geld übergeben

Fortsetzung von Seite 29
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